
Berichte und Reportagen

Mit Hand und Herz
in Kleiderkammer

Manchmal kommen die ehrenamtlichen Helferinnen der
Caritas-Kleiderkammer bei St. Joseph und Medardus
kaum zu ihrem Arbeitsplatz durch. Dann stehen schon
Säcke mit Kleidern vor der Tür, die in der Woche vorbeige-
bracht wurden. Jeden Dienstag von 10.00 bis 13.00 Uhr öff-
net die Kleiderkammer in der Paulinenstraße ihre Pforten
und verteilt die Kleiderspenden an Bedürftige.

Zuvor müssen die Säcke aber erst gesichtet und sortiert
werden. Die Menschen spenden gerne und viel, doch nicht
alles, was abgegeben wird, eignet sich immer zum Weiter-
geben. Da sind auch manchmal dreckige Wäsche oder ka-
putte Sachen dabei. Die noch guten Sachen werden sortiert
und zusammengefaltet, bevor sie in dem etwas unüber-
sichtlich erscheinenden System ihren Platz finden. „Natür-
lich kann es hier nicht so aussehen wie in einem Kauf-
haus“, sagt Jolanthe Kaczmarczyk, „dafür sind die Sachen
alle viel zu unterschiedlich.“ Zudem reiche der Platz auch
gar nicht aus, um alles zu präsentieren. Dafür finden sich
die Frauen aber bestens zurecht und holen die passenden
Sachen aus allen Winkeln zusammen.

Fast immer können sie den Bedürftigen etwas Passendes
mitgeben - und von denen gebe es reichlich. Alle Nationa-
litäten und Religionen seien unter ihnen vertreten. „Wir
versuchen, jedem zu helfen“, sagt Hildegard Blania. Grö-
ßere Probleme gebe es dabei kaum. Nur ab und zu sei
jemand dabei, der etwas unverschämt wirke oder aufge-
bracht sei. Doch wenn man den Leuten zuhöre und mit
ihnen über ihre Probleme spreche, würden sie schnell wie-
der ruhig. Oft hätten sie schwere Schicksale zu erleiden
und seien froh, mit jemandem darüber sprechen zu kön-
nen. „Was wir tun können, das tun wir“, so Blania. Sie ist
mit 80 Jahren mit Hand und vor allem mit Herz immer
noch dabei: „Sonst würde ich das gar nicht mehr machen.“

Im Laufe des Jahres packen, sortieren, stapeln und vertei-
len die Frauen etliche Tonnen Kleidung. Sie hören sich
Probleme an und lernen Not und schlimme Schicksale
kennen. Viel Aufsehen machen sie nicht um ihre Leistung.
„Wir sind zufrieden, wenn die Leute, die zu uns kommen,
zufrieden sind“, sagen sie. Und das reiche doch wohl.

Niclas Waldheim

Foto oben: Linda Klosek, Nadia Lang, Jolanthe Kaczmarc-
zyk und Hildegard Blania in der Kleiderkammer. Immer
wieder finden sie auch Spielzeug in den abgegebenen Säk-
ken und können den Kindern damit viel Freude machen.
Foto unten: Leiterin Ewa Wieczorek
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